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Themen der Abiturprüfung in der zweistündigen Sozialkunde 

 2015 2016 2017 2018 2019 

11/1 

(I) 

Gesellschaftlicher und politi-
scher Pluralismus 

 

 Individualisierung und Plu-
ralisierung der Familien-
formen 

 Kennzeichen von Eliten 

 Abgrenzung von Gruppen 
und gesellschaftliche Soli-
darität 

 
Ausweitung nach 11/2: 

 Gewaltenteilung 

 Gefährdungen der Demo-
kratie in Ungarn 

 Demokratie und 
Problemlösung 

 

Material: 

 Hartmann: „Eliten in der 
Gesellschaft“, APuZ 2014 

 Karikatur Stuttmann 

 Stahr: „Gefährdung der 
Zivilgesellschaft in Ungarn“, 
Deutschlandfunk 2014 

Soziale Ungleichheit und 
Mobilität in einer offenen 

Gesellschaft 

 Dimensionen sozialer Un-
gleichheit 

 Trends der sozialen Schich-
tung und Modelle der Be-
schreibung 

 Bildung und soziale Mobili-
tät 

 

Ausweitung nach 12/2: 

 Globalisierung 

 Folgen und Bedeutung ei-
ner globalen Mittelschicht 

 
 
 

Material: 

 Hagelüken: „Situation der 
Mittelschicht“, SZ 2015 

 Sinus-Milieus 

 Guarin: „Globale Mittel-
schicht“, Deutsches Institut 
für Entwicklungshilfe 2012 

Demografie und Demokratie 
 
 

 Überblick soziale Siche-
rungssysteme 

 Krise des Sozialstaats und 
Diskussion von Lösungs-
vorschlägen 

 
 
 

Ausweitung nach 11/2: 

 Diskussion des 
Kinderwahlrechts 

 Reformvorschläge des 
Wahlrechts bzgl. der 
Berück. der Jugend 

 
Material: 

 Gründinger: „Rente mit 70“, 
Die Netzdebatte 2016 

 Lebensentwürfe junger 
Frauen und Männer in 
Bayern, FES 2016 

 Patzelt: „Elternwahlrecht“, 
Tagesspiegel 2014 

 

Arbeitswelt und Wertewandel 
 
 

 Theorie des Wertewandels 

 Chancen und Heraus-
forderungen des Wandels 
der Arbeitswelt 

 
 
 
 
Ausweitung zu 11/1: 

 Hintergründe und Auswir-
kungen der demografi-
schen Entwicklung 

 Einflussmöglichkeiten 
staatlicher Familienpolitik 

 
Material: 

 „Arbeit heute und morgen“ 
und „Weshalb Väter auf El-
ternzeit verzichten“, Stu-
dien des Instituts für Demo-
skopie Allensbach 2014 und 
2016 

 Hagelüken: „Der Mensch 
schafft sich ab“, SZ 2016 

Gesellschaft und 
Digitalisierung 

 

 Bedeutung von Bildung 
und Ausbildung 

 Digitalisierung, u. a. in 
ihrer Auswirkung auf 
soziale Ungleichheit 

 Digitalisierung und 
Funktionen von Familien 

 
Ausweitung zu 11/1: 

 Wandel der Arbeitswelt 

 Chancen und Grenzen 
familienpolitischer 
Maßnahmen 
 

 
Material: 

 Kern: „Digitale 
Lebenswelten“ HSS 2018 

 Lesch: „Digitalisierung – 
Endlich machen wir uns 
selbst überflüssig“, HSS 
2018 
 



ISB Abteilung Gymnasium, Fachreferat für Sozialkunde, Sozialpraktische Grundbildung und Sozialwissenschaftliche Arbeitsfelder 
stefan.grabrucker@isb.bayern.de, 08.05.2019 

 

 

 

 

 2015 2016 2017 2018 2019 

11/2 

(II) 

Demokratische Prinzipien auf 
nationaler und europ. Ebene 

 

 Grundrechte des Individu-
ums in der BR Deutschland 

 Bewertung des Grundge-
setzes 

 Ausgestaltung der Verfas-
sungsorgane 

 Wehrhafte Demokratie 
 
 
 
 
Ausweitung nach 12/1: 

 Beteiligungsmöglichkeiten 
in der EU 

 Krise der EU und Lösungs-
möglichkeiten  
 
 

 
Material: 

 Prantl: „65 Jahre Grundge-
setz“, SZ 2014 

 Karikatur Stuttmann 

 Herzog: „Situation der EU“, 
Tagesspiegel 2014 

 

Partizipation und Weiterent-
wicklung von politischen 

Systemen 

 Meinungsbildung in Dikta-
turen 

 Demokratisches Potential 
des Internets 

 Weiterentwicklung der 
Demokratie durch Losver-
fahren 

 
 

 
 
Ausweitung nach 12/2: 

 Failed States und Risiken 
für die Region 

 Entwicklungsplan für den 
Südsudan 
 
 

 
Material: 

 Jacob/Daniel: „Internet als 
Heilsbringer“, APuZ 2014 

 Bender/Graßl: „Losverfah-
ren“, APuZ 2014 

 Statistik Südsudan, BMZ 
2015 

 Karte Südsudan, SZ 2015 
 

Politische Systeme 
 
 

 Bedeutung des Pluralismus 
für eine Demokratie 

 liberale und illiberale De-
mokratie 

 Grundlagen der Demokra-
tie und demokratisches 
Handeln 

 Vergleich der Systeme 
Weißrusslands und der 
USA 

 
Ausweitung nach 12/1: 

 Zukunftsszenarien für die 
EU 

 Vorzüge der europ. Eini-
gung 

 globale Demokratisierung 
durch die EU 

 
Material: 

 v. Randow: „Vorwärts und 
nicht vergessen“, Die Zeit 
2016 

 Systeme Weißrusslands und 
der USA 

 Schulz: Rede zur Entgegen-
nahme des Karlspreises 
2015 

Repräsentation und Partizi-
pation 

 

 Kontrolle der Bundesregie-
rung 

 Populismus und Populis-
musprävention 

 Gefahren für die Demokra-
tie durch Populismus 

 Bedeutung des Parlaments 
in der modernen Medien-
demokratie 

 
 
Ausweitung zu 11/2: 

 Herausforderungen für die 
Demokratie in Deutsch-
land 

 Diskussion von 
Lösungsvorschlägen 
 

 
Material: 

 Patzelt: „Kein Kneifen vor 
Populisten“, bpb.de 2016 

 Karikatur Schopf zu Popu-
lismus und Demokratie 

Grundzüge politischer 
Systeme der Gegenwart 

 

 Stellung des Individuums 
in Demokratie und 
Diktatur 

 Verfassungsmodell der 
Schweiz 

 Vor- und Nachteile einer 
Konkordanzdemokratie 

 Einwirken von 
Interessengruppen auf die 
Demokratie 

 
Ausweitung zu 11/2: 

 Bewertung „Online-
Dorfplatz“ 

 Maßnahmen zur 
Förderung politischer 
Beteiligung gerader junger 
Menschen 

 
Material: 

 Verfassungssystem der 
Schweiz 

 Daum und Jäggi: 
„Magdalena Martullo-
Blocher: Die Millionen-
Frage“, ZEIT 2018 
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(III) 

Europäische Union und Her-
ausforderungen der Globali-

sierung 

 Akteure internat. Politik 

 Zusammenwirken der eu-
rop. Institutionen 

 Rolle des Kommissionsprä-
sidenten (v. a. bei der 
Wahl) 

 Rolle der EU in Bosnien-
Herzegowina 

 

 
Ausweitung nach 12/2: 

 Aspekte der kulturellen 
Dimension von Globalisie-
rung 

 Einfluss der Globalisierung  
 
 

 
Material: 

 Hänsch: „EP-Wahl “, FAZ 
2014 

 Werny: „Bosnien-Herzego-
wina“, 
www.treffpunkteuropa.de, 
2014 

 Fischer: „Globalisierung“, 
www.oekonomenstimme.
org, 2012 

Gestaltungsprozess von EU 
und Zivilgesellschaft 

 

 Europäischer Rat 

 Institutionelle Weiterent-
wicklung der EU 

 Vorschläge zur Stärkung 
der europäischen Identität 

 
 
 
 

 

Ausweitung nach 11/2: 

 Zivilgesell. Engagement 
und dessen Förderung 

 Bedeutung von Engage-
ment für die Demokratie 
 
 

 
Material: 

 Weidenfeld: „Der EU eine 
Gestalt geben“, Haupt-
stadtbrief 2015 

 Karikatur Chappate 

 Hassenkamp: „Freiwilliges 
Engagement“, Zeit 2015 
 

Nationale und internationale 
Sicherheit 

 

 Ziele und Merkmale der 
UN und Einbindung 
Deutschlands 

 Entwicklung und Ausrich-
tung der NATO 

 Aspekte der GASP 

 Folgen des Brexit auf die 
europ. Sicherheitspolitik 

 
 
Ausweitung nach 11/2: 

 Spannungsverhältnis zwi-
schen Freiheit und Sicher-
heit 

 Bedeutung von Freiheits-
rechten für demokratische 
Systeme 

 
Material: 

 Varwick und Matlé: „Die 
NATO zwischen den Gipfeln 
von Wales und Warschau“, 
Mittler-Brief 2015 

 v. Hammerstein: „Deutsche 
an die Front“, SPIEGEL 2016 

 Umfragen zu Ängsten der 
Deutschen und zur Unter-
stützung für Anti-Terror-
Maßnahmen 
 

Stärken und Herausforderun-
gen der EU 

 

 Europäische Kommission 

 Strukturelle Weiterent-
wicklung der EU am Bsp. 
einer Begrenzung der 
Kommissionsmitglieder 

 Stärken der EU und akt. 
Herausforderungen 

 Rolle der EU in der intern. 
Politik am Bsp. Ökologie 

 
Ausweitung zu 12/1: 

 Möglichkeiten und Gren-
zen multinationaler Ko-
operation im Rahmen von 
NATO und UNO 

 Bsp. eines internat. Kon-
flikts 
 

Material: 

 Hill: „Europa an der Spitze? 
Ein Blick von außen auf die 
Zukunft der EU“, in APuZ 
2017 

 Schaubild zu Energieträgern 
im globalen Vergleich, 
bpb.de 

 

Internationale Zusammen-
arbeit am Beispiel des europ. 

Integrationsprozesses 

 Zusammenwirken von EU-
Organen bei der 
Gesetzgebung 

 Europäische 
Sicherheitspolitik 

 Chancen und 
Herausforderungen eines 
EU-Beitritts der 
Westbalkanstaaten 

 
Ausweitung zu 12/1: 

 Zusammensetzung und 
Aufgaben des 
Europäischen Parlaments 

 Vorteile der EU für junge 
Menschen 
 
 

Material: 

 Biller: „Die EU muss sich 
emanzipieren“, 
Tagesspielgel 2017 

 Statistiken zu den 
Westbalkanstaaten (BIP, 
Handelsbeziehungen) 

 Karikatur Erl 
 

http://www.treffpunkteuropa.de/
http://www.oekonomenstimme.org/
http://www.oekonomenstimme.org/
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(IV) 

Deutsche Außenpolitik und 
Friedenssicherung 

 

 Akteure dt. Außenpolitik 

 Außenpolit. Vorgaben und 
Ziele Deutschlands und de-
ren Diskussion 

 Internat. Kooperations-
möglichkeiten Deutsch-
lands (Bsp. Klimawandel) 

 
 

Ausweitung nach 12/1: 

 Friedensbegriff 

 Kontrolle des Waffenhan-
dels 

 Möglichkeiten der UN zur 
Friedenssicherung 
 
 
 

Material: 

 Gauck: „Sicherheitskonfe-
renz“, 2014 

 Karikatur Haitzinger 

 Mutschler: „Waffenhan-
del“, APuZ 2014 

Herausforderungen polit. 
Gestaltens in globaler und 

nationaler Perspektive 

 Aspekte der Globalisierung 

 Herausforderungen für 
Nationalstaaten durch 
Globalisierung 

 Vergleich von Karikaturen 
zum Thema 

 
 

 
Ausweitung nach 11/2: 

 Schaubild zu Gewaltenver-
schränkung im parlam. 
System 

 Direkte Demokratie  
 

 
 
 
Material: 

 Maull: „Schwierigkeiten 
des Regierens“, APuZ 2015 

 Karikaturen Schwarwel 

 Teuwsen: „Entdeckung des 
Volkes“, Zeit 2014 

Soziale Ungleichheit in glo-
baler und nationaler Perspek-

tive 

 Globalisierung und 
internationaler Tourismus 

 Slum-Tourismus 

 Entwicklungshilfepolitik 

 Möglichkeiten zur Be-
kämpfung globaler Armut 

 
 
 
Ausweitung nach 11/1: 

 Herausforderungen des 
Sozialstaats 

 Diskussion des bedin-
gungslosen Grundein-
kommens 

 
 
 

Material: 

 Frenzel: „Slum-Tourismus“, 
Makronom 2016 

 Luz und Würger: „Barbie 
rettet Afrika“, SPIEGEL 2016 

 Entwicklungshilfeausgaben 
ausgewählter Staaten, 2016 

 Piper: „Das Grundeinkom-
men ist verführerisch – und 
gefährlich“, SZ 2016 

Herausforderungen für die 
deutsche Außenpolitik 

 

 verfassungsrechtl. 
Grundlagen der dt. Au-
ßenpolitik 

 Internationale Rolle 
Deutschlands 

 Maßnahmen zur Bekämp-
fung von Fluchtursachen 

 
 
Ausweitung zu 12/2: 

 Zusammenhang zwischen 
Globalisierung und Un-
gleichheit zwischen Staa-
ten 

 Maßnahmen zur Bekämp-
fung dieser Ungleichheit 
 

 
Material: 

 Janning: „Suche nach 
Gestaltungsmacht. 
Deutschlands Außenpolitik 
in Europa“, in APuZ 2016 

 Karikatur Mester „Alle in 
einem Boot“, 2011 
 

Herausforderungen für die 
deutsche Außenpolitik 

 

 Ziele dt. Außenpolitik 

 Entwicklung Afrikas und 
Auswirkungen auf dt. 
Außenpolitik 

 Diskussion der außenpoli-
tischen Rolle Deutschlands 

 Chancen und Grenzen von 
„Softpower“ 

 

Ausweitung zu 12/2: 

 G20 als Instrument von 
Global Governance 

 Erörterung der Chancen 
und Grenzen der G20 
 
 
 

 
Material: 

 Rinke, Shalal: Ischinger 
warnt vor „Trittbrettfah-
rer“-Rolle Deutschlands, 
Business Insider 2018 

 Altenburg et. al.:  „Stabilität 
durch Entwicklung und 
Demokratie“, 2017 

 Poulet: „Mehr Softpower 
für Europa“, FAZ 2017 

 


